
  Säugetiere 

© Österreichischer Bundesverlag Schulbuch GmbH & Co. KG, Wien 2023 | www.oebv.at | einfach bio 1  
Alle Rechte vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten. Für Veränderungen durch 
Dritte übernimmt der Verlag keine Verantwortung. 

 A2  

Lies den Text. Kreuze dann die richtigen Aussagen an.  

Der Hund stammt vom Wolf ab 

Wölfe leben in Rudeln. Das bedeutet, dass zwischen 5 und 12 Tiere zusammen 
leben. Dieses Leben ist möglich, weil Wölfe klare Verhaltensregeln haben.  
Innerhalb eines Rudels gibt es eine feste Rangordnung. So nimmt jedes 
Mitglied einen bestimmten Platz ein. Es gibt ein weibliches und ein männliches 
Leittier, die gemeinsam das Rudel anführen.  
Beim Jagen sind Wölfe nur in der Gemeinschaft erfolgreich. Sie verfolgen  
ihre Beute so lange, bis diese nicht mehr fliehen kann. Manchmal stellt sich die 
Beute auch dem Kampf. Oft erlegen Wölfe Tiere, die schwach oder krank sind. 
Wölfe sind also – wie du das schon beim Hund erfahren hast – Hetzjäger. 

Früher hielten sich Wölfe in der Nähe von Menschen auf. So konnten sie Tierreste, die Menschen nach 
der Jagd übrig ließen, fressen. Sind die Menschen an einen anderen Ort gezogen, wurden sie von den 
Tieren begleitet. So hat sich der Mensch mit den Wölfen angefreundet und sie gezähmt.  
Wölfe konnten außerdem durch ihr gutes Gehör Geräusche schon lange vor dem Menschen 
wahrnehmen und durch Heulen auf Gefahren aufmerksam machen. Die empfindliche Nase half beim 
Aufspüren von Beutetieren.  

Bei den Nachkommen hat der Mensch immer nur solche Tiere ausgewählt, die besondere Eigenschaften 
hatten. So wurde der Mensch zum Leittier und der Wolf wurde zum Vorteil des Menschen erzogen. 
Durch die Zähmung wurde aus dem wilden Wolf ein zahmer Hund. Dieser ist seit etwa 12 000 Jahren 
eines der ältesten Haustiere des Menschen.  

Selbst nach so vielen Jahren sind sich der Wolf und der Hund noch immer im Körperbau und auch im 
Verhalten ähnlich, auch wenn man das bei manchen Hunderassen gar nicht mehr bemerkt. 

□ Wölfe sind Einzelgänger.  □ Nur Jäger halten Hunde als Haustiere. 

□ Wölfe waren für den Menschen von Nutzen, 
weil sie vor Gefahren warnen konnten. 

□ Wölfe haben sich gerne in der Nähe des 
Menschen aufgehalten. 

□ Ein Rudel besteht nur aus Männchen. □ Nur der Schäferhund ist dem Wolf ähnlich. 

□ Der Mensch hat Wölfe mit guten 
Eigenschaften gezüchtet. 

□ Der Mensch hat die Rolle des Leittiers 
übernommen. 

□ Ein Rudel wird von einem Männchen und 
einem Weibchen angeführt. 

□ Der Mensch hat Wölfe gejagt, um sie zu 
zähmen. 

□ Hunde sind Wölfen noch immer ähnlich. □ Wölfe sind Hetzjäger. 
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